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Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werben nicht zurückgigeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen.

Amtlicher Teil.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm ! , Februar d . I . gnädigst geruht , den Gewerbe¬
lehrer Karl Hartmann , Vorstand der Gewerbeschule
in Lahr , auf sein untertänigstes Ansuchen aus dem badi¬
schen Staatsdienste zu entlassen.

Mcht -Nmtlicher Teil.
Deutscher Weichstcrg.

( Ergänzung des telegraphischen Berichts . )
* Berlin , 20 . Februar .

Bei Beratung des Extraordinariums des „ Reichsamts des
Innern " verweist Abg . Frhr . v . Hertling (Zentr . ) auf das in¬
zwischen vollendete Werk über die Sixtinische Kapelle
nnd würdigt die Verdienste des Direktors Steinmann in
Schwerin um dieses Werk , das dem Deutschen Reiche zur Ehre
gereiche . Der Tank für das prachtvolle Werk gebühre dem
Kaiser, dem Reichsamt' des Innern und dem Prälaten Schnei¬
der in Mainz . Wir freuen uns , daß das Werk dem Papste
überreicht worden ist . Der Papst nahm es mit großem In¬
teresse entgegen. Ter Vorgang bekundet wiederum das vor¬
treffliche Einvernehmen der Regierung mit dem Vatikan .

Das Haus bewilligt debattelos mehrere Titel des Extra¬
ordinariums .

Staatssekretär Dr . Graf v . Posadowsky erklärt , es werde
künftig für jede Position des Extraordinariums eine Denk¬
schrift ansgearbeitet werden, um dem Reichstage ein Bild über
die Verwendung der Gelder zu geben .

Dieser Titel und eine Anzahl weiterer jverden bewilligt.
Zu Titel „ Sechste Rate des Reichsbeitrages zu den

Kosten für den Ausbau der Hohkönigsburg , 200 000
Mark"

, berichtet Abg . v . Richthofen ( kons . ) über die Kommis¬
sionsverhandlungen bei diesem Titel . Bisher wurden von
Reichswegen für den Ausbau der Hohkönigsburg 700 000 M.
bewilligt und verbraucht. Die Burg ist ein Denkmal für die
Wiedervereinigung von Elsaß-Lothringen mit dem Deutschen
Reiche. Dieser Gesichtspunkt war bei den bisherigen Bewilli¬
gungen maßgebend. Die Kommission beantragt in konsequen¬
ter Weise auch die Bewilligung der sechsten Rate .

Abg. Ledebour (Soz . ) beantragt Ablehnung dieses Titels .
Der Hinweis , daß der Ausbau der Burg den Besuch derselben
und än Besuch der Vogesen steigere, ist nicht stichhaltig. Die
Verbindung der Reichslande mit dem Reiche wird nicht durch
den Burgausbau enger gestaltet , sondern durch Gewährung
freiheitlicher Einrichtungen . Ein solches Schaugepräge ist aber
im Zeichen des Zick-Zack -Kurses mit Tangerreisen nicht mehr
verwunderlich. Der Felsuntergrund der Burg war so ver¬
wittert , daß man einen förmlichen neuen Fels aufbauen mußte.
Der Versicherung, daß keine weiteren Forderungen erfolgen,
trauen wir nicht . Es ist ungewiß, ob Graf Posadowsky später
noch im Amte ist . Wir haben überhaupt für die ganze roman¬
tische Bauepidemie und marmorne Halskragen -Architektur in
der Siegesallee kein Verständnis . Planen doch die Anhänger
dieser ganzen Richtung auch eine Verschandelung der berühm¬
ten Heidelberger Schloßruine durch einen Ausbau . Dagegen
ist der entschiedenste Protest nötig .

Staatssekretär Dr . Graf v . Posadowsky befürwortet die Be¬
willigung des Titels . Der Besuch der Hohkönigsburg steigert
sich seit dem Ausbau außerordentlich . Der Fremdenzufluß
gilt nicht den Vogesen allein , denn diese waren seit der Er¬
schaffung der Welt da . Die Beschaffenheit des Felsgrundes
ist nach des jahrhunderte alten Schuttes feststellbar gewesen .
Nur an einigen Stellen muß unterbaut werden . Schon die
französische Regierung hatte die Restaurierung als nötig er¬
achtet und Arbeiten vorgenommen . Der Freiburger Kongreß
für die Erhaltung von Denkmälern bekannte sich nach dem
Besuch der Burg für deren Restaurierung . Der Kunsthistoriker
Geiger erklärt , die Hohkönigsburg werde nach ihrer Restau¬
rierung eines der großartigsten , sehenswürdig -
stenBaudenkmäler Europas werden . Von der Hoh¬
königsburg ist so viel erhalten , daß von einer Phantasieburg
gür keine Rede sein kann. Man hat sich doch auch ruhig hier
für die Restaurierung der Marienburg erklärt . Durch den
Ausbau wird auch bekundet, daß Alt-Deutschland ein Herz hat
für Elsaß-Lothringen und seine geliebten Erinnerungen und
geneigt ist , dies Land mit dem letzten Blutstropfen uns zu
erhalten . (Beifall . ) Von maßgebender Seite wurde mir mit¬
geteilt, daß die jetzt geforderte Summe unter keinen Umstän¬
den überschritten werden wird .

Abg . Müller -Sagan ( freist Volksp . ) bekämpft ebenfalls den
Ausbau der Burg . Es hätte ein genauer Kostenvoranschlag
vorgelegt werden müssen ! Schon die vorige Forderung wurde
bestimmt als die letzte bezeichnet . Das beste Mittel , die Reichs¬
lande mit dem Reiche zum verknüpfen, sind freiheitliche Re¬
formen.

Abg . v . Staudy ( kons . ) befürwortet die Bewilligung und
Wünscht, daß eine solche , von der Mehrheit des Hauses gemiß-
billigte Kritik, wie sie der Abg . Ledebour übte , nicht wieder
auftrete .

Abg. v . Kardorff ( Reichsp . ) : Hinsichtlich des geplanten Aktes
der Barbarei , nämlich der Restaurierung der Heidelberger
Schloßruine , stimme ich, was ja selten vorkommt , mit dem
Abg. Ledebour überein .

Abg. Ledebour ( Soz . ) spricht seine Freude hierüber aus
und bekämpft die Posadowskyfchen Ausführungen und sagt ,
die Nichteinhaltung eines Versprechens der Regierung sei etwas
Natürliches, das sei in Preußen schon oft vorgekommen.

Präsident Gras Ballestrem ruft den Redner wegen dieser
Aeuherung zur Ordnung .

Abg . schlumbergcr ( natl . ) befürwortet als Elsässer den
Ausbau der Burg und die Bewilligung der Forderung . Tie
Burg sei ein Anziehungspunkt für viele , die der Wunsch be¬
seele, sie fertiggebaut zu sehen . ( Lebhafter Beifall . )

Die Forderung wird gegen die Stimmen der Sozial¬
demokratie und der Freisinnigen Volkspartei bewilligt .

Das Haus bewilligt weiter 65 000 M . als Beitrag für das
„ Deutsche Museum in München "

, sowie eine Reihe
weiterer Titel , darunter den vom Abg . Hug ( Zentr . ) befür¬
worteten „ Beitrag für die Trachenstation am Bodensee "

( zur Lufterforschung) .
Bei Titel „ 20 000 M . zu Forschungen auf dem Gebiete der

Reblausbekämpfung" führt Abg . Preis ( Elsässer) aus , man sei
aus dem Gebiete der Reblausbekämpfung in Elsaß - Lothringen
zu weit gegangen . Tie geplante Schutzzone werde sich als ver¬
fehlt erweisen. Vorzuziehcn sei die Rekonstruktion des Wein¬
baues durch den Anbau amerikanischer Reben.

Staatssekretär Tr . Graf v . Posadowsky : Zum schütze der
verseuchten Gebiete bei Metz solle eine etwa 10 Kilometer breite
Schutzzone geschaffen werden, die zum Schutz der edlen Reben
in Preußen , am Rhein und an der Mosel nötig sei . Die Ent¬
schädigungen hätten nicht , wie der Abg . Preitz angaü , eine
halbe Million erreicht . Tw Bundesstaaten , in denen Quali¬
tätsweine gewonnen würden , hätten Bedenken gegen die ame¬
rikanischen Weine.

Ter Titel wird bewilligt , ebenso die Resolution
Baumann zum Weinges etz .

Zu dem Titel „ 5 Millionen Mark zum Bau kleiner
Wohnungen für Arbeiter und Unterbeamte "

liegen Petitionen verschiedener Grundbesitzervereine vor , die
sich gegen die Bewilligung weiterer Mittel zu diesem Zwecke
richten. Die Position wird bewilligt, der Rest des Etats des
Reichsamts des Innern wird debattelos erledigt .

Es folgt der Etat des Reichsjustizamtes . Es liegt
eine Resolution der freisinnigen Volkspartei vor , wonach die
Zuständigkeit der Schwurgerichte für Preß -
vergehen auf das ganze Reich ausgedehnt werden soll .

Abg . Bassermann (natl . ) befürwortet die Sicherung der
Forderungen der Bauhandwerker und bekämpft die im
Abgeordnetenhause lautgewordene Forderung einer neuen lex
Heintze , da die bestehenden Gesetze genügten . Die Schwur¬
gerichte gelangten allerdings neuerdings in dieser Frage zu
objektiv nicht begründeten Urteilen . Daß man Sa chver¬
st än di ge zur Prüfung des Begriffes „unzüchtig " heran¬
zog, davor steht mein juristischer Verstand still . Notwendig ist
eine Reform der Zivilprozeßordnung und der Strafprozeß¬
ordnung , sowie eine erweiterte Zuständigkeit der Amtsgerichte .
Im ganzen ist die Rechtsprechung der Gewerbe gerichte
und der Kaufmannsgerichte anznerkennen , doch möchte
ich der Einführung von Handwerkergerichten wider¬
raten . Hingegen sind Kammern für Handwerker bei den Land¬
gerichten zu empfehlen. Da eine Strafrechtsreform wohl noch
zehn Jahre dauern wird, sollten spruchreife Materien sofort
besonders reformiert werden. Dahin gehört auch die Frage
der Vorstrafen , die Schaffung einer Verjährungs¬
frist für Vorstrafen. -Das strafmündige Alter müßte
von 12 auf 14 Jahre -erhöht werden. Vielleicht ist auch bei
Strafprozessen gegen Jugendliche die Oeffentlichkeit
auszuschliehen. Zeugen sind besser gegen Beeinflussungen zu
schützen . Der Zeugniszwang ist abzuschaffen . Er¬
forderlich ist auch eine Aenderung der Konkursordnung .
Die Schwurgerichte haben Vorzüge, aber auch Nachteile, wie
verschiedene Prozesse zeigen . Die besten Juristen sollten nicht
immer in die Zivilkammern gesteckt werden . Das Vertrauen
zu der Rechtspflege ist vielfach , nicht bloß in den Kreisen der
Sozialdemokratie, ins Wanken gekommen .

Staatssekretär Dr . Nieberding: Der Gesetzentwurf zur Siche¬
rung der Bauhandwerkersorderungen liegt dem Bundesrate vor
und geht dem Reichstage voraussichtlich bald zu . Von Vor¬
arbeiten zu einer verschärften lex H-einze ist mir nichts be¬
kannt. Ich- bin gegen eine weitere Ausdehnung der Standes¬
gerichte . Handwerkerkammern bei den Landgerichten wären
nur empfehlenswert, wo die Zahl der Handwerkersachen er¬
heblich ist . Eine Aenderung des Konkursrechtes bedarf der Vor¬
sicht . Es erscheint mir nicht angängig , die Frage der Ab¬
änderung des Strafverfahrens für kleinere Delikte aus
der allgemeinen Strafrechtsreform heraus ugreifen .

Abg . Bargmann ( freist Volksp . ) befürwortet Diäten für
Geschworene und Schöffen und Beschleunigung einer Reform
des Strafvollzuges bei Jugendlichen.

Staatssekretär Dr . Nieberding erwidert , eine Revision des
Strafvollzuges sei erst denkbar nach der Revision des Straf¬
gesetzbuches.

Abg. v. Dirksen (Reichsp . ) verlangt schärfere Anwendung
der bestehenden Gesetze gegen unzüchtige Schriften und Photo¬
graphien, sowie gegen den Mädchenhandelnnd fragt den Staats¬
sekretär, ob ein Staatsanwalt , wie jüngst in Metz , erklären
dürfe , daß die Bekämpfung der Reaktion durch die Bundes¬
genossenschaft mit der Sozialdemokratie möglich sei .

Staatssekretär Dr . Nieberding bemerkt dazu , die Staats¬
anwaltschaften unterstehen nicht dem Reichsjustizamte . Sollte
die Landesverwaltung von Elsaß-Lothringen von diesem- Falle
Kenntnis haben, so würde sie schon das Erforderliche veran¬
lassen können .

Nunmehr vertagt sich das Haus . Nächste Sitzung Mittwoch
1 Uhr : Schwerinstag , zweite Beratung i« s sozialdemo¬
kratischen Wahlrechtsantrages und ferner Antrag für
Veteranenbeiksilfen . — Schluß halb 7 Uhr.

( Telegraphischer Bericht . )
* Berlin , 21 . Februar.

Me Beratung des sozialdemokratischen
Wahlrechtsantrages wird fortgesetzt.

<Mtt «in «

Abg . Herzfeld (Soz .) fuhrt aus : Der Antrag richte
sich hauptsächlich gegen Preußen , Sachsen und Mecklen¬
burg . Trotzdem die Hstersammlungsfreiheit gewährleistet
ist , wollte Fürst Bülow die Bestrebungen der Sozialdemo¬
kraten am 2l . Januar im Blute ersticken . Redner bespricht
dann die Ausführungen Bülows und des Justizministers
im Abgeordnetenhause über die Anwendung der bestehen¬
den Gesetze gegen die Sozialdemokratie und bezeichnet die
darin bervorgetretenen Ansichten als Prostitution der
Justiz . ( Präsident Graf Ballestrem ruft den Redner zur
Ordnung : Bravorufe rechts ; Unruhe bei den Sozialdemo¬
kraten .)

Der Deutsche Handelstag .
* Berlin , 20 . Februar .

* Der Deutsche Handelstag nahm heute zunächst Stellung
zur Tabatsteuervorlage . Der Berichterstatter des Ausschusses ,
Geh. Kommerzienrat Vogel -Chemnitz , trat für sie ein , mit
der Begründung , daß die vorgeschlagene Höhe der Belastung
nicht als hoch anerkannt werden könne und jedenfalls weit
davon entfernt sei , die Entwicklung des Gewerbes zu unter¬
binden . Zwar würden gewiß bei Annahme der Vorlage unlieb¬
same Verschiebungen und Stockungen rn der Industrie ein-
treten , doch würden diese Gefahren vielfach überschätzt . Der
Redner suchte das im einzelnen zu beweisen , indem er an der
Hand der vorgeschlagenen Steuersätze die verschiedenen Mög¬
lichkeiten ihrer Wirkung behandelte . Im allgemeinen , meinte
der Redner , werde eine vorübergehende Qualitätsverschlechte¬
rung den Uebergang erleichtern, nirgends werde aber jetzt schon
so billig und so gut geraucht, wie in Deutschland. Die große
organisierte Gegnerschaft gegen die Vorlage sei zu beklagen,
denn die Steuer sei nicht übertrieben , sie wolle 'Pn entbehr¬
liches , ja gesundheitsschädliches Luxusmittel nur mäßig treffen .
Die Zigarettensteuer sei gleichfas gerechtfertigt, doch sei die
Form der Papiersteuer unannehmbar und eine Vereinfachung
der Erhebung erwünscht. Das habe auch die Steuerkommiffion
des Reichstags anerkannt , indem sie sich für die Banderollesteuer ,
entschied . Der Mitberichterstatter , Kammer ienrat Collenbusch-
Dresden , verwarf die geplante Besteuerung des Tabaks , denn
der Deutsche wolle nicht teuer und schlecht rauchen. Außerdem
würden durch die Steuer die sozialen und wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse des Gewerbes geschädigt . Die Abwälzung der Steuer
auf den Verbrauch erfolge nicht so rein und vollkommen, wie
es die Theorie annehme. Die Liebe zum Rauchen bestehe nicht
mehr wie früher . Der Nutzen im Tabakgewerbe sei nur ge¬
ring , die Folge einer höheren Besteuerung würden Arbeiter¬
entlassungen und eine Verschiebung der Produktion von Nord -
nach Süddeutschland sein. Der Redner brachte eine diese An¬
schauungen vertretende Resolution ein, die sich gleichzeitig gegen
die Besteuerung der Zigarette wandte, da eine solche Steuer
diese Industrie zu schwer belaste und in ihrer Entwicklung störe.
Einem Ausgleich der steuerlichen Ungleichheit zwischen der Zi¬
garette und Zigarre , die durch die steuerfreie Verwendung des
Zigarettenpapiers gegeben sei , sei indes zuzustimmen. In der
Erörterung trat für die Tabaksteuer nur Kommerzienrat Wän -
tig - Zittau ein . Weit zahlreicher waren die Gegner der Vor¬
lage . Vom Standpunkte der Bremer Importeure aus wandte
sich Biermann -Bremen im besondern gegen jeden Zollaufschlag.
Ter Vertreter der Handelskammer Mannheim , Ritzhaupt ,
verwies auf den zu erwartenten Rückgang des Konsums und
die Arbeiterentlaffungen . Bei ruhigem Weiterwirtschaften auf

s der bisherigen Steuerbasis werde der heutige Ertrag bald von
! selbst von 70 auf 100 Millionen wachsen. Dian solle darum
' die Tabakhenne , nicht schlachten, aber auch nicht rupfen und
! quälen . Handelskammersekretär Hiller - Lahr gibt die
! Erklärung ab , daß seine Kammer die Steuer ablehne. Großen
! Eindruck machte offenbar auf die Versammlung die Ausführung
- des Fabrikanten Schöning- Vlotho , der die Interessen der west-
i fülischen Fabrikanten und Tabakarbeiter , insbesondere des
s Kreises Herford , vertrat . Es handle sich für diese geradezu

um eine Existenzfrage, um Sein oder Nichtsein . Bei der ge¬
ringsten Zollerhöhung werde mau die dort aus Landestabak
verfertigte Fünfpfennig -Zrgarre nicht mehr fabrizieren können
und ihre Herstellung nach Süddeutschland verpflanzen . Man
solle sich daher hüten, die königstreuen Zigarrenarbeiter der
deutschen Vendee ins Lager der Sozialdemokratie zu treiben .
In der namentlichen Abstimmung über den die Tabaksteuer
empfehlenden Antrag des Ausschusses wurde dieser mit 165
gegen 127 Stimmen verworfen und die von Kommerzienrat
Collenbusch empfohlene Resolution angenommen, die die Er¬
wartung ausspricht, daß der Reichstag, dem von der Steuer¬
kommiffion bereits abgelehnten Gesetzentwurf, soweit er sich
auf Rohtabak bezieht , seine Zustimmung versagen werde. Auch
die Zigarettensteuer sei abzulehnen. Charakteristisch aus der
Abstimmung war , daß die Hamburger Handelskammer für ,
die Hamburger Detaillistenkammer aber gegen den Antrag
stimmte.

Nach den Verhandlungen über die Steuervorlagen trat die
Versammlung in die Beratungen über die Personentarifreform
ein . Der Berichterstatter, Geh . Rat Arnhold-Berlin , besprach
zuerst die Kommissionsbeschlüsse des Reichstags, die für die
Einzelstaaten kaum annehmbar seien , weil sie dem Geiste der
Reichsverfassung nicht entsprächen . Sodann ging er auf die
Bestrebungen über, die in der Frage der Verbilligung der
Personen - und Gütertarife in den einzelnen Bundesstaaten
zu den jetzigen Zuständen geführt haben. Die Betriebsmittel -
gemeinfchaft als erstrebenswertes Ziel erörterte der Bericht¬
erstatter in eingehender Weise . Er bedauerte deren Scheitern
bis zum heutigen Zeitpunkt lebhaft. Im allgemeinen hält
der Redner die Reform für eine geeignete.Grundlage zu einer
Verständigung , ohne den Mißstand zu verkennen, daß die fi -



uauzicllen Ueberschüsse der Eisenbahnen , anstatt in der Er¬
leichterung und Verbesserung der Eisenbahnen Verwendung zu
finden , in den allgemeinen Naatsausgaben aufgehen. Er er¬
hofft die Annahme der vom Ausschüsse des Handelstags vorge¬
schlagenen Resolution . Sie lautet :

„ Nach der Reichsverfassung sind die Bundesregierungen ver¬
pflichtet, die deutschen Eisenbahnen im Interesse des allge¬
meinen Verkehrs wie ein einheitliches Netz verwalten zu las¬
sen lArtikel 42 ) ) , und soll das Reich , dem die Kontrolle über
das Tarifwesen zusteht, dahin wirken, daß die möglichste Gleich¬
mäßigkeit und Herabsetzung der Tarife erzielt wird (Art . 45 ) .
Alle Bestrebungen , die in der Richtung dieser Bestimmungen
liegen , werden vom Deutschen Handelstag aufs lebhafteste un¬
terstützt, und er hofft, daß die zwischen den deutschen Staats -
eisenbabnverwaltungen wegen Herstellung einer Betriebs -
mirtelgemein schaft angeknüpften Verhandlungen zu
einem befriedigenden Erfolge führen , in dem die Grundlage
für weitere Reformen gegeben wird . Am wichtigsten ist für
Industrie und Handel eine Reform der Gütertarife , insbeson¬
dere deren Herabsetzung. Daneben haben aber auch die Be¬
strebungen nach Vereinfachung und Vereinheit¬
lichung der Personcntarife eine große praktische
und nationale Bedeutung . Hierfür hat der Ausschuß des
Deutschen Handelstages am 7 . Dezember 1903 folgende Wün¬
sche geäußert , die in einer Denkschrift des Präsidenten des
Deutschen Handelstages vom 20 . Juli 1904 näher begründet
worden sind : 1 . Feststellung der Preise für einfache Fahrkarten
auf die Hälfte der jetzt in Preußen für gewöhnliche Rückfahr¬
karten gültigen Preise — unbeschadet der bestehenden beson¬
deren Vergünstigungen für den Nah- und Vorortverkehr.
2 . Beseitigung der Zuschläge für BeWutzung der Schn eil -
züg e . 3. Erhebliche Ermäßigung der Gepäckfracht unter Be¬
seitigung des F r e i g e p ä ck s . 4 . Beibehaltung der vierten
Wagcnktasse . Der Deutsche Handelstag billigt diese
Wünsche seines Ausschusses und bedauert , daß die zwischen den
deutschen Staatseisenbahnvcrwaltungen vereinbarten , aus der
Denkschrift des preußischen Ministers der öffentlichen Arbeiten
über die Reform der Personen - und Gepäcktarife der deutschen
Eisenbahnen ersichtlichen Vorschläge ihnen nicht durchweg ent¬
sprechen . Er würde jedoch angesichts des großen Zieles einer
Reform auch dann zustimmen , wenn seine Wünsche nicht in
vollem Umfange erfüllt werden können. Mit Nachdruck spricht ,
sich aber der Deutsche Handelstag dafür aus , daß die beabsich¬
tigten festen Zuschläge für die Benutzung von Schnellzü - ^
gen nur für die großen durchgehenden, namentlich dem inter - ^
nationalen Verkehr dienenden Züge erhoben werden und die
Beseitigung des Freigepäcks nur dann itattfindct , wenn ^
die Gepäckfracht so niedrig bemessen wird , daß im Durch- !
schnitt für die Beförderung von Gepäck keine Verteuerung ein - j
tritt .

:
Diese Forderungen wurden angenommen . Daraufhin !

wird die Vertagung des Handelstagcs beschlossen. !

Aus Oesterreich - Ungarn . j
(Telegramme .) i

* Wien, 20 . Febr . Abgeordnetenhaus. In fortgesetzter !
Debatte über die Jnterpellationsbeantwortung betreffend die >

ungarische Sprache kommt der Ministerpräsident von ^
Gautsch auf die gestrige Debatte zurück und erklärt , man rufe
immer die Regierung zum Schutze der österreichischen Inter - !
essen, ohne daß ihr bisher die geringste Verletzung derselben (
nachgewiesen oder ein bestimmter konkreter Vorschlag gemacht !
worden wäre . Einer Unterbrechung seitens der Alldeut - s
scheu gegenüber erklärt der Ministerpräsident , sie seien, das j
wolle er sagen trotz der ungeheuren Kluft , die ihr: in seinen ^
polit ' s qen Anschauungen von den Alldeutschen trenne , die ein- s
zi (> Partei , welche Konsequenz in ihrer Auffassung zeige , aber !
-diese Tendenz der Alldeutschen gehe nach keiner anderen Rich - '

tung als nach Zertrümmerungder Monarchie . Nach- ^
dem Abg . Dr . Kramarcz in längerer Rede heftige Angriffe
gegen Deutschland gerichtet hatte , erklärte Dr . Menger , er !
wünsche , daß in beiden Ländern eine P o l i t i k des aufrichtigen j
Einverständnisses Platz greife . Mehrere Redner spra - .
cheu sich dann für die Aufrechterhaltung des Bunde svcr - ^
h ä l t n i s s e s mit dem Deutschen Reiche aus . Abg . Schönerer
erklärt , die Alldeutschen seien für die Trennung von
Ungarn , jedoch nur im Wege einer Verständigung mit dein
ungarischen Reichstage. Darauf wurde die Debatte geschlossen
und die Sitzung auf Mittwoch vertagt .

' Budapest , 21 . Febr . Das Amtsblatt veröffentlicht
eine Mmisterialverordnunp , die den die Grundlage für
die Handelsverträge bildenden autonomen

Zolltarif und die ViMonvention mit Deutsch¬
land samt dem Schlußprotokoll vom l . März ab in

Kraft setzt . In der Einleitung wird darauf bingewiesen ,
daß die Regierung in der Hoffnung ans die Indemnität
zu diesem Schritt genötigt ist , um das stand infolge des

Stillstandes der Tätigkeit des Reichs¬

tages nicht einer schweren wirtschaftlichen Krisis auszu¬
fetzen . Diese Notverordnung verliert ihre Wirksamkeit,
sobald durch den Reichstag anderweitige Vorkehrungen
getroffen tverden.

* Budapest , 21 . Febr . Ministerpräsident Fejer -

varn erklärte einer Deputation der Koalition : Tie Re¬

gierung werde ein besonderes Augenmerk ans die Hebung
der wirtschaftlichen Lage und Förderung des Handels
und der Industrie zuwenden , die unter der politischen Agi¬
tation zu leiden gehabt hätten . Tie Nation mutzte sich
in früheren Zeiten oft gegen Angriffe auf die Verfassung
verteidigen . Tie Koalitionspartei hätte aber jetzt ohne

jeden Grund die durch die Verfassung gewährleisteten
Rechte des Königs angetastet . Bei der falschen Politik
bebarrte die Koalition auch , als sie wahrnehmen konnte,
das; ein Einlenken notwendig sei , wenn das Land nicht in
eine Krisis gestürzt werden sollte , deren Ende unabseh¬
bar sei . — Ter leitende Ausschuß der K o a l i t i o n be¬
schloß , daß die Mitglieder zu der für heule anberaumten
Sitzung des Abgeordnetenhauses nicht erscheinen
sollen , da das Militär das Parlamentsgebäude abgesperrt
und die Militärverwaltung erklärt habe , daß sie die Ab¬
haltung der Sitzung verhindern werde.

Budapest , 2l . Febr . Das Amtsblatt veröffentlicht die
Ernennnng des Lbersladthauptmanns Bela Rudnav
zum bevollmächtigten königlichen K o m missar der
Stadt und des Kommissariats Budapest .

Die Marokko - Konferenz.

Die Botschaft des Präsidenten Fälliges .
(Telegramme.)

* Paris , 20 . Febr . In der Teputiertenkammer verlas heute
Ministerpräsident Rouvier die Botschaft des Präsidenten

(Telegramme . )
Die marokkanische Staatsbank .

* Algesiras , 21. Febr . In der gestrigen Sitzung der Kon¬
ferenz wurde ein deutscher und ein französischer Ent¬
wurf über die Organisation der .marokkanischen
Staatsbank vorgeletzt . Ohne in eine Einzelberatnng ein¬
zutreten , verwies die Konferenz die Entwürfe zur Vorberatung
an eine Kommission. — Die Konferenz wird sich in der nächsten
für Donnerstag angesetzten Sitzung auch mit Einzelheiten des
Bankprojekts beschäftigen.

* Algesiras, 21 . Febr . Der von den französischen
Delegierten vorgelegte Plan , zur Organisation der
marokkanischen Staatsbank ist folgender : Es wird
eine Staatsbank in Marokko errichtet mit einem 35 j ä h r i g e n
Privilegium . Sie wird der Finanzagent der marokkani¬
schen Regierung sein und soll mit allen Geschäften der Kasse
des Schatzamts betraut werden, ebenso wie mit den Münz¬
operationen , welche sie für Rechnung und zugunsten der Re¬
gierung ausführen wird .. Tie Bank soll der Regierung Vor -
s ch üssc in laufender Rechnung für die Dienste des Staats¬
schatzes gewähren und je nach Bedarf Vorschüsse für die Aus¬
gaben, die in dem allgemein anerkannten Interesse liegen,
geben , ohne Laß der Gesamtbetrag der so gewährten Vorschüsse
den Betrag der Kapitalien überschreiten darf . Die Provi¬
sionssätze für die Vorschüsse sollen 7 Proz . nicht über¬
schreiten. Das Recht der Bank auf die Notenausgabe
soll aus das Dreifache ihres Wetallbestandes beschränkt sein .
Tie marokkanische Regierung hat bei der Bank einen
hohen Beamten zu ernennen , der in Tanger seinen Sitz
haben wird und beauftragt ist , mit der Ueberwachung der Aus¬
übung des Notenausgaberechts und der Beziehungen der Bank
zum kaiserlichen Schatz . Das Aktienkapital wird auf
15 000 000 Frank festgesetzt , die in 15 Teile zerlegt und wie
folgt verteilt werden sollen : Die Zeichnung von 11 Teilen
soll den Finanzgruppen Vorbehalten sein , die gebildet
u-erden von Deutschland, England , Oesterreich- Ungarn , Bel¬
gien , Spanien und den Vereinigten Staaten und Frankreich,
Italien , Holland, Portugal , Rußland und Schweden , ohne daß
eine der Gruppen das Reckt hat , mehr als einen Teil zu zeich¬
nen . Tie Subskription auf die vier weiteren
Teile soll den an der marokkanischen Anleihe von 1904
beteiligten Firmen überlassen werden gegen Verzicht
ans ihr Vorzugsrecht in bezug auf Anleihe und Münzopera¬
tionen . Der Verwaltungsrat wird von der General¬
versammlung der Aktionäre gewählt und soll aus 15 Mit¬
gliedern bestehen , die nach folgendem Maßstabc absiimmen .
Auf einen vollständigen Anteil wird ein Vcrwallungsratsmit -

glied gewählt , das der Nationalität der Zeichnungsgruppe an¬
gehört . Für den Fall , daß ein oder mehrere Teile auf ver¬
schiedene Zeichnungsgruppen verteilt sind , wie cs oben vorge¬
sehen ist , würde die Wahl des oder der Vcrwaltungsratsmit -

glieder entsprechend diesen Teilen durch die Generalversamm¬
lung der Aktionäre unmittelbar ohne Unterschied der Na¬
tionalität zu erfolgen haben . Die Statuten sollen für die
Aktionäre die Pflicht festsctzen , von der Errichtung der
Gesellschaft ab auf zehn Jahre die Vertretung nach der
Nationalität so zu belassen , wie sie soeben definiert worden ist .
Nach Ablauf dieser Frist sollen die Aktionäre berechtigt sein ,
alle Verwaltungsratsmitglieder ohne Unterschied der Nationali¬
tät zu wählen . Alle Stellen bei der Bank sollen für die
Angehörigen jeder Nationalität zugänglich sein. Die
Bank soll der Wirkung der französischen Gesetz¬
gebung unterstellt sein unter den Verhältnissen in be¬
zug auf die Rechtsprechung und die Befugnisse, wie sie für
Marokko in den Kapitulationen festgesetzt sind .

* Paris , 21 . Febr . Die heutigen Morgenblätter kritisieren
lchars dle Haltung Deutschlands in der Marokko¬
angelegenheit und sprechen die Ansicht aus , daß es unter den

Fa Nie res . Wir entnehmen ihr folgende sätze : „ Indem
die Nationalversammlung mir das erste Amt der Republik
übertrug , von dem der erste Bürger mit so edler Einfachheit
zurücktritt , um dem Wunsche der Verfassung zu entsprechen , I
und den die öffentliche Meinung in seiner Zurückgezogenheit i
mit ihren Sympathien und ihrem Tanke umgeben wird , legte !
sie mir Verpflichtungen und Verantwortlichkeiten auft deren ,
Schwere und Ausdehnung ich mir nickt verhehle. Um meine
Aufgabe zu erleichtern , appelliere ich an die Mitwirkung
aller Republikaner , ohne übrigens zu vergessen , daß,
wenn man mit Männern seiner Partei regiert , dieses im
höheren Interesse der Nation geschieht , und daß man allen
ohne Unterschied des politischen Glaubens den Schutz sämtlicher
Rechte und die Gewährleistung aller Freiheiten schuldet . — —
Entsprechend dem Vertrauen und den Gesetzen des Landes , in
dem sie ihre Bemühungen vereint , um für seine Sicherheit ,
seine Größe und seine Zukunft zu wirken , als ergebene Hüterin
unserer Einrichtungen und Gesetze lebt die Armee der Ehre
und der Uneigennützigkeit, und nichts wird sie in der Erfül¬
lung ihrer heiligsten Pflicht , der Vorbereitung für die Ver¬
teidigung ihres Landes und ihrer Fahne , stören. In seiner
auswärtigen Politik , die von Gradheit , Erleuchtung
und Mäßigkeit , nicht minder aber auch von Festigkeit geleitet
wird , gibt da nicht die Republik in ihrer andauernden Treue
gegen ihre Freunde und Verbündeten ein Beispiel, um welchen
Preis sie herzliche Beziehungen mit allen Mächten zu erhalten
sucht ? Im Innern , wo die öffentliche Ordnung auf dem
unantastbaren Gehorsam gegenüber demGesetze
beruht , wird der gütige Genius nach wie vor die regelrechte
Entwicklung des Handels , des Ackerbaues und der Industrie
fördern , er wird nicht Nachlassen , mit seinem verjüngenden
Hauche die Wissenschaften und Künste, , die gleichsam ein
Schmuck des Augenblickes sind , zu beleben . . . .

* Paris , 20 . Febr . Präsident Falliere s führte heute
zum erstenmal den Vorsitz im Ministerrate . Er begrüßte
die Minister und las die Botschaft, die heute nachmittag dem
Parlament mitgeteilt werden wird , vor . Rouvier machte
sodann Mitteilungen über den Gang der Verhandlungen au;
der Konferenz von Algesiras . Hieraus wurden die
Wahlen zur Deputiertenkammer auf den 29 . April , die
Stichwahlen auf den 13 . Mai festgesetzt . Loubet wurde
zum Mitglied des oberen Ackerbaurates ernannt . Finanz -
minister Merlou gab davon Kenntnis , daß die Ausgaben,
die aus dem Altersversorgungsgesetz sich ergeben,
während der ersten 10 Jahre sich auf etwa 270 Millionen und
in den folgenden Jahren aus 150 Millionen belaufen werden.

* Paris , 21 . Febr . Präsident Falliöres empfing heute
das Diplomatische Korps . Der italienische Botschafter beglück¬
wünschte ihn in herzlicher Ansprache zu seiner Wahl . Der
Redner schloß mit dem Ausdruck des Vertrauens auf die wohl¬
wollende Gesinnung des Präsidenten , die dem Diplomatischen
Korps den vollen Erfolg des Werkes der Eintracht und des
Friedens sichern werde. Falliöres dankte , indem er seiner
besonderen Freude Ausdruck gab , in neue intime Beziehungen
zum Diplomatischen Korps zu treten . Er unterhielt sich dar¬
auf kurze Zeit mit den Botschaftern und Gesandten.

obwaltenden Umständen das Beste wäre , eine offene Debatte
herbeizusühren und die Konferenz möglichst bald zu
schließen . Das „ Echo de Paris " schreibt : Im Pariser
Diplomatischen Korps hat man die Hoffnung auf
eine Regelung der Streitfrage in der Konferenz
selbst nicht aufgegeben und obgleich die Vermittlerrolle
weder bequem noch verlockend erscheine , so glaube man doch,
daß sich eine Macht für die Erfüllung dieser Aufgabe finden
ließe.

* Malaga , 21 . Febr . Wie aus Melilla gemeldet wird , richtete
die Beschießung der Faktorei von Marchica durch den Damp¬
fer „Turki " keinen ernstlichen Schaden an . Die
Faktorei selbst wurde durch kein Geschoß getroffen .

Irrv Lage in WnßkcrnL».
( Telegramme . )

* Cherson, 21 . Febr . Hier wurde eine Bombenfabrik
entdeckt und eine fertige und eine Anzahl ungefüllte Bomben
gefunden.

* Otschakow , 20 . Febr . Heute begann vor dem Marine¬
kriegsgericht der Prozeß gegen den Leutnant Schmitt ,
37 Matrosen von der Bemannung des Kreuzers „ Otschakow " ,
zwei Studenten der Universität Odessa und einen Bauern . 99
Belastungs - und 27 Entlastungszeugen sind geladen. Der
Prozeß wird zehn Tage dauern .

* Baku , 21 . Febr . Der Jahrestag der armenischen und tar -
tarischen Metzeleien von 1905 ist entgegen den gehexten Befürch¬
tungen in voller Ruhe verlaufen .

* Aschnbad , 21 . Febr . In vergangener Woche während
des Beiramfestes wurde hier General Dschuravek
samt seiner Dienerschaft e r»m o r d e t . Die Eingebo¬
renen sagen , es handle sich um einen persönlichen
Racheakt .

Die ftemdeufeindliche Bewegung in China .
(Telegramme .)

* Peking, 20 . Febr . Es kann festgestellt werden, daß in
Peking keinerlei Beunruhigung bezüglich der angeblichen Feind¬
seligkeit Chinas gegen die Fremden herrscht. Sämtliche frem¬
den Gesandten sind übereinstimmend der Meinung , daß die
hiesigen Beamten , sowie die Bevölkerung den Fremden per¬
sönlich nie freundlicher gesinnt war , als gegenwärtig . Die
Unruhen in Kanton und Shanghai sind hier nicht ge¬
spürt worden. Aus der Provinz Honan verlautet , daß die
Mitglieder der großen Messergesellschaft eine Anzahl chinesischer
Katholiken infolge örtlicher Streitigkeiten getötet haben .

* London , 21 . Febr . Der Vizekönig Uuanschikai gab ,
der „ Tribüne " zufolge, bevor die militärische Expedition gegen
die Chungusen in Honau begann , diese Absicht dem fran¬
zösischen General kund, versicherte jedoch kategorisch , daß die
Stärke des Expeditionskorps ein Regiment nicht übersteige.

Grotzherzogtum Baden .
* Karlsruhe , 21 . Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
vormittag halb 12 Ilhr einen längeren Vortrag des Prä¬
sidenten des Finanzministeriums , Geheimerats Becker , ent¬

gegen .
Nach der Frühstückstafel unternahmen die Grotzher-

zoglichen Herrschaften eine Spazierfahrt .
Abends halb 6 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit

der Großherzog den Geheim erat Or . Engler und hörte
> darnach die Borträge des Geheimerats vr . Freiherrn von
! Bcwo und des Legationsrats lflr , Seyb .

* Erweiterung des SprechdereichS . Vom 20 . Februar ab ist
das hiesige Ortsfernsprechnetz zugieliassen zum unbeschränkten
Sprechverkehr mir NöMingen ( Gesprächsgebühr 1 M . ) , zum
beschränkten Sprechverkehr mit Aigolstädt ( Gesprä^ -
gebühr 1 M . ) .

* ( Städtische Wahlen . ) Bei der gestern durch den Bürger -
ausfchuß vorgcnommencn Wahl eines Stellvertreters für den
mit Tod abgeschiedenen Stadtverordneten , Herrn Privatmann
Christof Ulrich , wurde mit Amtsdauer bis zur nächsten regel¬
mäßigen Erneuerungswahl des Bürgcrausschuffes Herr Rechts¬
anwalt Dr . Richard Bielefeld gewählt .

— (Großherzogliches Hoftheater . ) Bei einer fast durchweg
vorzüglichen Orchesterleistung und einer klangschönen , sicherer,
und frisch belebenden Wiedergabe der Chöre, konnten Richard
Wagners „Meistersinger " am Sonntag unter Herrn
Hofkapellrneistcr Ballings überzeugender Leitung wieder ihre
gewaltige, eindrucksichere Wirkung qusüben . Die Rollen¬
besetzung ivar dieselbe , wie in der jüngst stattgehabten Auffüh¬
rung , mit Arwnahme der Partie „Walther Notzings "

, welche
infolge Krankheit des Herrn Remorrd durch .Herrn Friedrich
Carlen vom Hof und Nationaltheater in Mannheim vertreten
wurde . Wir hatten ja nicht das erste Mjal Gelegenheit den
hilfsbereiten Gast als tüchtigen und bühnengewandten Sän¬
ger zu schätzen. In Spiel und Gesang bestand Herr Carlen
höchst ehrenvoll und erzielte durch seine schöne, edle Stimme ,
die außerordentlich warm und sympathisch klang, und die bis
zum Schluffe ausdauernd Stchnd hiev , denl wohlverdienten
Erfolg .

— ( Viertes Künstlerkonzert — Hans Schmidt, i Feruccio
Busoni , ein erster unter den ersten Klavierhelden der Ge¬
genwart . war dafür gewonnen , um alle , welche ihn zu hören
kamen , durch seine glänzenden Leistungen mit höchster Be¬
wunderung zu erfüllen . Busonis imponierende Künstlerschaft
gründet sich nicht allein auf seine fabelhafte Technik , sondern
auch aus eine grohanlegende musikalische Auffassung und geist¬
volle , warmpulsierendc Gestaltungskraft , welche Eigenschaften
gleich beim Vortrag der Beethovenfchen L-ckur-Sonate op. 109
sieghaft in Erscheinung traten . Als brillanter Chopinspieler
zeigte er sich in der Fantasiepolonaise , Barcarolle und ^ 8-ckur-

Polonaise , welch letztere anstelle des aus dem Programm ver¬
merkten 8 -moll-Sckcrzo eingeschaltet, in wundervoller Aus¬
führung zu Gehör kam . An Ausdauer . Kraft und unfehlbarer
Sicherheit in der bekannten Oktavenstelle wird ihm wohl gegen¬
wärtig kein anderer gleichkommen . Brahms „Variationen über
ein Thema von Paganini "

, „ Harmonies du soir "
, „ Feux fol -

lets " und „Mazeppa " ( letztere drei aus den Karl Czerny ge¬
widmeten „Etudes d 'execution transcendante "

) von Franz
Liszr , und zum Schluß Liszts „Hochzeitsmarsch und Elsenrei¬
gen" aus Mendelssohns Musik zu „ Ein Sommernachtstraum ,

welche den zweiten Teil des Programms bildeten , wurden



ebenfalls mit begeistertem Beifall ausgenommen , der sich nicht -
cher beschwichtigen ließ , bis der gefeierte Künstler zu einer Zu¬
gabe , Liszts Paganini -Etudc „ La campanella "

, sich entschloß .
^ «Tic Geselllchast für Brauerei , Spiritus - und Preßhefen - ;

faürikation vormals G. Sinner in Grünwinkel ) beabsichtigt,
ihre Fabriken in Stettin und Ncusahrwasser , sowie
ihr Lagerhaus in -- tolp «Pommern ! abzutrennen , um dar¬
aus unter Fusionierung mit der Firma Paul Julius Stahl¬
berg in Stettin und der Pommerschcn Spiritusverwertungs -
gcnossenschaft in Stettin eine neue Aktiengesellschaft zu grün¬
den. Als Sitz der neuen Gesellschaft ist Stettin in Aussicht
genommen, das Aktienkapital soll 4 Millionen Mark betragen .
Die Gründung der neuen Gesellschaft erfolgt erst am 1 . Ok¬
tober >908 .

* «Die zweite Tamensitzuug der Großen Karnevalsgesell¬
schaft . - Die Sitzungen der Großen Karnevalsgesellschaft, die
regelmäßig glänzend besucht sind , geben den gemeinsamen , allen
zugänglichen Boden für fröhliche Betätigung der Kaschingsttm-
mung , an der es hier , wie auch die in den letzten Wochen von
fast allen größeren Vereinen veranstalteten Kostüm- und Mas -
kenfeste deutlich zeigen, wahrlich nicht fehlt . Die Damcnsit -
zung am Sonntag , 5 Uhr l l Min . nachmittags , im großen Aest-
ballesaal , bot wieder ein hübsches buntes Bild , und die vielen ,
echt karnevalistischenVorträge unterhielten das nach Tausenden
zählende Narrenvolk aufs beste und erhöhten die lachsrohe ,
fidele Stimmung . Herold Krieg sprach einen schneidigen Pro¬
log, Präsident Kaller hielt eine Begrüßungsrede und toastete
auf die Damen , durch humoristische Vorträge machten sich fer¬
ner verdient der Vizepräsident Matheis , sowie die Herren
Pracht , Schneider, Baumeister , Remuez und Kibh . Ordcns -
auszeichnungen für karnevalistische Verdienste erhielten die
Herren Ostertag , Romeo, Schneider , Matheis , Baumeister , Fi¬
scher, Meurer und Hack . Im Namen der Dekorierten dankte
Ehrenpräsident Romeo in launiger Ansprache . Die Mitwirkung
von Fischers Mandolinenklub unter Leitung des Herrn
Thiemcke , sowie des Gesangvereins „ Konkordia" unter Leitung
des Herrn Chormeisters Zureich, wurde als dankbar anerkannt .
Erwähnt sei auch das Liederbuch von Arthur Albrecht, zu dem
von Diehm , v . Stecken , Remuez , Heinrich Jacobi und Dr . H .
Picard Texte geliefert worden waren .

Hi «Freiwillige Feuerwehr . ) Die erste Kompanie hielt am
Montag abend im grünen Berg eine Kompanieversammlung
ab . In derselben hielt Herr stucl . Weinreich , Volontär
der hiesigen Feuertvehr, der die Laufbahn eines Berufsfeuerx-
webroffiziers einschlägt , einen interessanten Vorrrag über
Kcllerbrände unter besonderer Berücksichtigung der Un¬
fälle, die sich hierbei für die Mannschaft ereignen können. Der
Vortrag enthielt viel Wissenswertes und fand ungeteilten
Beifall.

* «Badische Jnvaliden -Geld Lotterie . ) Schon diesen Sams¬
tag den 24 . d . M„ morgens 8 Uhr, findet die Ziehung der
Geldlotterie für badische Invaliden , Witwen und Waisen aus
dem Bureau des Herrn Notar Bender in Karlsruhe statt . Es
kommen bei dieser dritten Lotterie 2828 nur Geldgewinne mit
44 000 M . zur Verlosung, also 640 Gewinne und mehrere
tausend Mark mehr zur Verlosung als bei der zweiten Lotterie .
Das Los kostet nur l M . , ll Lose lO M.

«Aus dem Pvlizeibericht. ) Am Montag nachmittag
scheuten auf der Kricgstratze zwischen Karl - Friedrich - und
Lammstraßc vor einem anfahrenden Zug der Lokalbahn
zwei vor einen Wagen des Trainbataillons Durlach gespannte
Pferde , machten kurz Kehrt , wobei die Deichsel abriß , und
gingen mit dem Reiter durch . Der begleitende Unteroffizier
ritt nach und versuchte an der Kreuzung der Karl - Friedrich-
straße das Handpferd am Kopfgestell anznhalten , wurde aber
durch den starken Ruck mit seinem Pferd zu Boden gerissen .
Die Pferde rasten mit dem Wagen weiter bis Ecke Krieg - und
Rüppurrerstraße , wo er erst angehaltcn werden konnte, obwohl
schon vorher ein Rad des Wagens absprang . Wagen und
Pferde wurden stark beschädigt , während der Unteroffizier ohne
Schaden zu nehmen davonkam. — Gestern nachmittag fiel
beim Einsetzen eines Fensterrahmens an einem Hausumbau
an der Kaiserstraße dieser heraus und einem 13jährigen Kna¬
ben aus den Kopf , so daß derselbe einige Beulen und leichte
Verletzungen an der linken Hand davontrug .

j) «Im Kolosseum ) treten zurzeit sehr sehenswerte Speziali¬
täten auf . Viel Interesse findet die Vorführung von fünf
kolossalen Havanna - Schweinen durch Herrn Ralf . Die vor¬
züglich dressierten Tiere erwecken in gleichem Matze Staunen
und Heiterkeit. Sehr originell sind die Produktionen des
Blitz- Modelleurs Marcello , der aus großen bunten Tüchern in
wenigen Sekunden recht hübsche " und haltbare klassische und
sonstige Büsten zusammenwindet und bindet . Mit bewun¬
derungswürdiger Leichtigkeit und Exaktheit arbeiten die beiden
Gentleman -Akrobaten Hilgerts . Tom Briarly ist ein unter¬
haltender Schatten - Silhouettist . Die humoristischen Gesangs -
duetkisten Erna und Arthur Serdcm , die Scherzliedersängerin
Litella und die Wiener Soubrette Gorre finden auch vielen
Beifall . Besonders stürmischen Applaus erntete aber wieder
der in ganz Deutschland und auch hier bestens bekannte Ko¬
miker Bacchus Jakobh mit seinem trefflichen Originalreper -
toir . Den Schluß bildet ein akrobatischer Excentricakt der
beiden Gelins .

8 . Mannheim , 20 . Febr . Der Stadtrat hat beschlossen, den
vor einiger Zeit eingerichteten Fischmarkt wieder eingehen
zu lassen , da der anfängliche Gesamterlös von 427 M . auf
85 M . zurückgegangen ist. Es werden noch versuchsweise zwei
Fischmärkte abgehalten , die aber kaum besser frequentiert sein
werden. Daß sich die Einrichtung nicht bewähren würde , war ,
wie uns geschrieben wird , vorauszusehen . Die Fische werden
zu teuer verkauft. Tie hiesigen Großfischhandlungen sind viel
leistungsfähiger. — Ter Mannheimer Verkehrsver¬
ein hat für die Anstellung eines hervorragenden Beamten

^ zur Leitung der Vercinsge schäfte 4— 5000 M.
ausgesetzt .

* Mannheim , 20 . Febr . In der gestrigen Sitzung des Auf-
sichtsratcs der Rheinischen Hypothekenbank wurde
über das günstige Geschästsergebnis des abgelanfenen Ge¬
schäftsjahres berichtet und beschlossen, der Generalversammlung ,
neben reichlichen Rückstellungen , die Verteilung einer T i -
vidende von 9 Prozent für das Geschäftsjahr 1905
«wie im Vorjahr ) vorzuschlagen . Die Generalversammlung ist
auf den 14 . März d . I . ejnberufen .

V Heidelberg, 20 . Febr . Das neunte Bachveretns -
Konzert mit Bachs Matthäus - Passion hat das
Winterpensum glänzend abgeschlossen . — Professor Wolf -
rum hat das Werk ohne jeden Strich zur Aufführung ge¬
bracht , den ersten Teil nachmittags von 3— 5 Uhr , den zweiten
abends von 7 bis halb 10 Uhr . Tie Wiedergabe war eine
vollendete , die Chöre zeigten sich meisterhaft einstudiert .
Kammersänger Ludwig Heß aus Berlin hat als Evangelist
etwas ganz Hervorragendes geboten. Sowohl bei der Haupt¬
probe , wie bei dem Sonnlagskonzert war der große Saal dicht
besetzt.

X Baden, 20. Febr . Im hiesigen Theater gab gestern und
heute abend der bekannte Weltreisende Joachim Harms ;e
einen Projektionsvortrag mit prächtigen Bildern . Am ersten
Abend führte Harms ( wie seinerzeit hier in Karlsruhe im
Museumssaal ) die Nordlandreise vor . Heute abend ließ er
eine Reise um die Welt folgen und gab wiederum ein anschau¬
liches Bild von dem Leben und Treiben in allen großen Städ¬

ten der Welt , dabei jeweils den Sitten und Gebräuchen der
Bevölkerung einige Worte widmend und die Bauwerke alter
und neuer Zeit beschreibend . Ter Besuch war znxir kein allzu
zahlreicher, aber die Anwesenden folgten dem Vortrag mit ge¬
spanntester Aufmerksamkeit und spendeten dem Redner reichen
Beifall .

G Baden , 21 . Febr . Am Donnerstag den 22 . Februar wer¬
den unsere Musikliebhaber das Vergnügen haben , die Karls¬
ruher Leibgrenadierkapelle unter Leitung des Herrn Musik¬
direktor Adolf Bö kt ge zu hören. Aus Veranlassung unseres
Städtischen Kurkormitees veranstaltet die beliebte Kapelle im
hiesigen Theater unter dem Titel „ Die Konzert Sint - Flut "
ein humoristisches Konzert, welches in allen seinen Teilen der
Fastnachtszeit und Fastnachtsstimmung angepaßt ist. Der Be¬
ginn ist aus abends 8 Uhr angeseht.

* Kleine Nachrichten aus Baden. Vom 10 . bis 15 . Sep¬
tember findet in Mannheim der 18 . Deutsche Anwalts -
tag statt . — Zu Pfingsten d. I . findet in Mannheim das 7 .
deutsche Athleten-Verbandssest statt . — In der Nähe des Haupt -
bahnhoss in Ladenbnrg sprang am Montag nachmittag eine
Frau aus dem 3 Uhr 41 Min . fälligen Frankfurter Personen¬
zuge über den Bahndamm in den Neckar und ertrank . Die
Leiche konnte alsbald gelandet tverden . Vorgefundene Visiten¬
karten lauten auf den Namen Maria Schuckmann. Die Bar¬
schaft der Frau betrug 8 M . 35 Pf . — Der Dachstuhl der
Zigarrenfabrik Mühlhäußler und Söhne in Friesenheini
brannte ab . Große Tabakvorräte gingen zugrunde . Ter
Schaden beträgt über 50 000 M .

Weiteste Wercstvicölen rrnö Tel 'ecjwcrrrriric:.
* Kiel , 21 . Febr . Gleich nach der gestrigen Ankunft im

Hafen empfing Seine Majestät der Kaiser den Prinzen
Heinrich und nahm Meldungen entgegen. Später begab er sich
mit dem Verkehrsboot „ Hulda" nach der kaiserlichen Werst und
kehrte um 14L Uhr an Bord der „ Preußen " zurück .

* Kiel , 21 . Febr . Seine Majestät der Kaiser ist
gestern abend kurz nach 11 Uhr nach Berlin abgereist .

* Hamburg , 20 . Febr . In der Angelegenheit der Lohn¬
bewegung der Schauerleutc fand heute eine Sitzung der Ar¬
beitgeber statt , die beschloß, die Wünsche der Arbeiter zur
Prüfung entgegenzunehmen. Die Mitteilung eines Blattes ,
daß die Arbeiter ein Ultimatum gestellt hätten , ist unbe¬
gründet .

* Bern , 20 . Febr . Der Bundesrat
Bundesversammlung einen Kredit von
zwecks Vermehrung der Munitionsvorräte ,
er einen Kredit von 2 515 000 Frank zur
Gebirgsgeschütze .

* Fiume, 21 . Febr . Die Arbeiter der Papier - , Tabak- ,
Schokolade - , Petroleum - Reisschäl - und Torpedofabriken —
etwa 5000 — traten heute in den Ausstand ; sie fordern
Lohnerhöhung.

* Paris , 2l . Febr . Aus Port Sah wird dem „ Echo de
Paris " telegraphiert , daß zwei spanische Segelboote bei Sai¬
din , 500 Meter vom französischen Gebiet entfernt , Schmug¬
gelwaren gelandet hätten , und daß dabei die französischen
Zollwächter und der Kreuzer „ La lande " zugesehen hätten .

* St . Petersburg , 21 . Febr . Im Ministerium des Aus¬
wärtigen fand heute der Austausch der Ratifikations¬
urkunden des am 29 . Oktober 1905 zwischen Rußland
und Frankreich abgeschlossenen Handelsvertrages
statt .

* Brüssel , 20 . Febr . In der Kammer entwickelte heute der
Sozialist van der Schelde seine Interpellation über den
Kong oft aat , indem er an der Hand des Berichts des Unter¬
suchungsausschusses der Regierung heftige Vorwürfe über ihr
Verhalten machte . Redner führte zahlreiche Fälle unmensch¬
licher Ausbeutung der Neger an und empfahl zum Schluß eine
parlamentarische Untersuchung über die Organi¬
sation der Kolonie im Falle einer Angliederung an Bel¬
gien . Der Minister des Aeußern trat im einzelnen den Vor¬
würfen des Vorredners entgegen ; selbst entschiedene Gegner
des Kongostaates hätten der Unparteilichkeit des Unter¬
suchungsausschusses Gerechtigkeit widerfahren lassen . — Weiter¬
beratung Dienstag .

* Rom , 21 . Febr . Die italienische Regierung hat heute dem
Parlamente ein Grünbuch über die macedoni scheu
Angelegenheiten zugehen lassen , das 446 Dokumente
enthält und sich auf den Zeitraum von Januar «903 bis Mai
1905 erstreckt .

* Rom , 21 . Febr . Der Papst hielt heute ein geheimes
Konsistorium zur Ernennung von 19 französischen und
anderen Bischöfen ab. Dem Konsistorium wohnten nur
Kardinale bei .

* Rom , 21 . Febr . Das Paria ment ist zum 8 .
März einberufen worden.

beantragte bei der
10 400 000 Frank
Ferner beantragte

Anschaffung neuer

Wertlchieöerres .
i Stuttgart , 21 . Febr . Der Ministerpräsident, Justiz¬

minister Tr . v . Breitling , ist in der letzten Woche infolge
Ueberarbeitung erkrankt. Sein Zustand ist zurzeit ein ganz
befriedigender , immerhin wird er sich auf ärztlichen Rat einige
Wochen Schonung auferlegen müssen .

7 Wien , 21 . Febr . «Telegr . ) Ter Chef der hiesigen Edel-
steinkoinmisstonsfirrna, Hermann Mayer , ist seit dem 13 . Fe¬
bruar fluchtig. Mayer steht im Verdachte , große Betrüge¬
reien verübt zu haben Bis gestern haben sich hier Ge¬
schädigte gemeldet, die Mayer Schmuckgegenstände im Werte
von 160 000 Kronen anvertrauten .

f Wien , 21 . Febr . (Telegr . ) Ter Professor des Kirchen,
rechts an der Wiener Universität , Hofrat Karl Groß , ist
g e st o r b e n.

tz Paris , 20 . Febr . Der nationalistische Abge¬
ordnete des ersten Pariser Bezirkes, Rennstallbesitzer A r ch-
deacon , der vorgestern beim Wettrennen in Auteuil vom
Schlage getroffen wurde, ist heute nachmittag gestorben. Sr
war erst 41 Jahre alt . x

i London, 21 . Febr . «Telegr . « Aus Kairo wird gemel¬
det , in der englischen Kaserne in Karthum fand eine hef¬
tige Explosion statt , welche großen Schaden anrichtete
und bei der zahlreiche Personen ums Leben kamen .

i Porto , 21 . Febr . (Telegr . ) Bei dichtem Nebel geriet auf
dent Turofluß eine Barke auf einen Felsen und schlug um .
16 Personen sind ertrunken .

Stand der Badischen Bank
am 15 . Februar 190«

Aktiva .

Lagos , 2 > Febr . Zwei Kompanien Truppen geben
mit 300 Trägern nach dem Norden von Nigeria ab,
um bei der Unterdrückung desimSokotolan . de aus¬
gebrochenen Aufstandes Hilfe zu leisten , wo eine Kom¬
panie und 5 Offiziere von Fanatikern getötet worden
waren . Wie Reuters Bureau weiter erfährt , hat das
Kolonialamt von einem hohen Beamten in Nigeria
ein Telegramm erhalten, es seien in der Nähe von Sokoto
drei englische Offiziereniedergemacht wor¬
den. Aus anderen Quellen vernimmt das genannte Bu¬
reau , daß die gewöhnliche Garnison ^ okotos nur eine Ab¬
teilung Infanterie des Nigerischen Regiments und eine
Kompanie berittener Infanterie mit einem Marinegeschütz
umfaßt . Es besteht Grund zur Annahme , daß die Be¬
wegung einen religiösen Charakter hat .

* Tokio, 21 . Febr . Der Kaiser empfing gestern den
Prinzen Arthur von Connaught , der ihm den vom
König Eduard verliehenen Hosenbandorden überreichte .
Der Kaiser stattete dann dem Prinzen einen Besuch ab und
brachte zum Ausdruck , einen wie hohen Wert er aus ein Zei¬
chen der Freundschaft und der Zuneigung des Königs Eduard
lege. Der Kaiser verlieh dem Prinzen den Chrysantemum -
Orden .

* London, 21 . Febr . Wie der „ Tribuna " aus Peking
vom 20 . d . M . gemeldet wird , suchte General Hare -
gawo , der japanische Resident in K o r e a , beim Kaiser
am 9 . Februar um eine Audienz nach . Bisher ist sie ihm
noch nicht gewährt worden . — Trotz des Artikels des-
englisch - japanischen Vertrags , welcher bei¬
den Ländern gleiche Behandlung des Handels gewähr¬
leistet , sind die Japaner entschlossen , den japanischen
Zolltarif auf Korea einzuführen , der den frem¬
den Handeltreibenden , welche Waren direkt nach K o i : ^
befördern, ungünstig wäre.

Metallbestand . 7 735087 M . 97 Pf
Reichskaffenscheine . 24960 „ - ,
Noten anderer Banken . > . 2 309500 „ — „
Wechselbestand . 19 456157 , 57 „
Lombardforderungen . 11789 410 » — ,
Effekten . 1 140 348 „ 71 „
Sonstige Aktiva . 1758 301 . 58 „

Passiva .
Grundkapital .

44 213 765 M . 83 Pf .

9000000 M . — M .
Reservefond . 2 091 778 „ 80 .
Umlaufende Noten . 19 964500 „ — ^
Sonstige täglich fällige Verbindlich¬

keiten . 12 248 933 „ 33 .
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten .
Sonstige Passiva . 908 553 „ 70 „

44 213 765 M . 83 Ps
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen, im Jnlande zahlbaren

. Wechseln 497 690 M . 40 Pf.
- Die Direktion der Badischen Bank

KvoßHevzogüchss SsftHeaiev .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Donnerstag , 22. Febr . Abt. L . 44. Ab. -Vorst . „Jdomeneus ,
König von Kreta ", Oper in 3 Akten, nach dem Italienischen,
Musik von Mozart . Anfang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

Freitag , 23 . Febr . Abt . L . 45. Ab.-Vorst . „Der Verschwen¬
der " , Zanbermärchen in 3 Akten von Ferd . Raimund, Musik
von Konradin Kreutzer . Anfang 7 Uhr , Ende nach 10 Uhr.

Samstag , 24 . Febr . Abt . -V. 45. Ab.-Vorst . „Hans Hncke-
bein" , Schwank in 3 Akten von Oskar Blumenthal und Gust.
Kadelburg . Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr .

Sonntag , 25 . Febr . Abt . 8 . 45. Ab.-Vorst . „Die Fleder¬
maus" , Operette in 3 Akten, nach Mailhac und Halevhs
„ Reveillon "

, Musik von Johann Strauß . Anfang halb 7 Uhr,
Ende halb 10 Uhr .

Montag , 26 . Febr . Abt. L . 46. Ab. -Vorst . Drittes und
letztes Gastspiel von August Junkermann : „Onkel Bräsig"

, Le¬
bensbild in 5 Akten nach Fritz Reuters „ Stromtid "

. Anfang
7 Uhr , Ende 10 Uhr.

Dienstag , 27. Febr . Vormittags 11 Uhr : 15. Vorst, außer
Ab . Neu einstudiert : „Die Maschinenbauer", Posse mit Ge¬
sang und Tanz in drei Abteilungen und 6 Bildern von A .
Weirauch , Musik von A . Lang. Für jede Person ist eine Ein¬
trittskarte zu lösen .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr .
vom 21 . Februar 1906.

Die Luftdruckverteilung ist heute eine sehr unregelmäßige .
Maxima bedecken den Osten und Südwesten Europas und Mi¬
nima liegen über der Helgoländer Bucht und über Oberitalien .
In Deutschland ist das Wetter bei Temperaturen , die nur
wenig über dem Gefrierpunkt liegen , trüb und zu Regen- und
Schneefällen geneigt . In Ost - und Nordosteuropa hält die
strenge Kälte an ( Wilna — 15 Grad , Haparanda — 17 Grad ) .
Eine wesentliche Witterungsänderung ist nicht zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 21 . Februar 1906 , früh.

Lugano bedeckt 7 Grad ; Biarritz dunstig 2 Grad ; Nizza
heiter 3 Grad ; Triest bedeckt 10 Grad ; Florenz Regen 7 Grad ,
Rom bedeckt 8 Grad ; Cagliari wolkenlos 10 Grad ; Brindisi
wolkenlos 7 Grad .

Wittern «, »beobacht«»»« ! der Meteor»!»^ Statt »« » arl »r« be.

Februar Barom.
ww

Therm .
tn 0.

« bsol. Fruchtig¬
keit >»
« roll.

Wind Himmel

20 Nachts 9*>U. 755 .3 2 .5 4 .2 75 W heiter
21 . Mrgs . 7- U. 755 .6 1 .2 4 .6 92 // bedeckt »
21 . Mittgs . 2« U . 755 .4 3 .9 4 .9 80 SW §

' Schnee.
Höchste Temperatur am 2V . Februar : 7 .0 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 0 .5 .
Niederschlagsmenge des 20 . Februar : 3 .2 mm .
Schneehöhe : 1 .0.
Wasserstaud deS Rheins am 21 . Februar, früh : « chuster-

iusel 1 . 10 m, Stillstand ; Kehl 1 .42 m , gestiegen 4 am ;
Maxau 3.08 m, gestiegen 4 ew ; Mannheim 2 .42 w, gestiegen
7 cm.

Verantwortlicher Redakteur: Juliu » Katz in Karttruhe.
Druck und Verlag :

S . Brauusche Hofbuchdruckerei in KarlSrnh «.
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Pfälzische Hypothekenbank
Ludtvigshafe « a. Rh .

Generalversammlung
Die Generalversammlung der Pfälzischen Hypothekenbank findet

Mittwoch den 14 . März LSV6, vormittags 1« Uhr,
im Bankgebäude , Am Brückenaufgaug Nr . 8 dahier, statt.

Tagesordnung :
1 . Bericht der Direktion und des Aufsichtsrats über die Ergebnisse des

verflossenen Jahres .
2 . Bericht des Aufstchtsrats über die Prüfung der Bilanz.
3 . Entlastung der Direktion .
4 Enilastung des Aufstchtsrats .
5 . Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns.
6 . Beratung und Beschlußfassung über die an die Versammlung gestellten

Anträge.
7 . Wahl von Mitgliedern des Aufstchtsrats .

Jede Aktie gewährt das Stimmrecht . Dasselbe wird nach den Aktten-
beträgen ausgeübt. Bezüglich der Anmeldung zur Teilnahme an der General¬
versammlung , Vorzeigung der Aktien und Ausfolgung der Stimmkarte wird
auf K 44 des Gesellschaftsvertrags Bezug genommen .*)

Die Vorzeigung der Aktien kann erfolgen im Geschäftslokale der Bank in
Ludwigshafen a . Rh ., bei der Rheinisckcn Kreditbank in Mannheim und deren
Zweiganstalten , bei der Pfälzischen Bank in Ludwigshafen a . Rh . und deren
Zweiganstalten, bei der Bayerischen Filiale der Deutschen Bank und der Baye¬
rischen Bereinsbank in München , bet der Deutschen Beretnsbank in Frank¬
furt a . M . Bon diesen sämtlichen Stellen werden Stimmkarten ausgesolgt.

Die in Z 260 Abs. 2 des Handelsgesetzbuches bezetchneten Vorlagen liegen
vom 26 . Februar lfd . Js . ab in unserm Geschäftslokale zur Einsicht der Herren
Aktionäre bereit .

Lndwigshafe« a. Rh. , Sen 17 . Februar 1996 .
Der Aufsichtsrat.

*) A 44 des Gesellschaftsvertrags lautet : Anmeldungen zur Teilnahme an
- er Generalversammlung sind zuzulassen, wenn sie nicht später als am dritten
Tage vor der Versammlung erfolgen . Zur Ausübung des Stimmrechts ist zu¬
zulassen, wer die Aktien spätestens 6 Tage vor dem Versammlungstage bei der
Gesellschaft oder bet einer der in der Einladung zur Generalversammlung hierzu
bezetchneten Stellen vorzeigt , wogegen ihm eine auf seinen Namen lautende
Stimmkarte ausgefolgt wird . Den Anmeldungen zur Teilnahme und zur Er¬
wirkung einer Stimmkarte ist ein Nummern -Verzetchnis der vorgezeigten Aktien
beizufügen . Die Direktion ist berechtigt, die Hinterlegung der Aktien zu ver¬
langen ; in diesem Falle ist die Ausübung des Stimmrechts von der Hinter¬
legung abhängig . U 'L63
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Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurseröffnung.

N 357 . Nr . 1354 . Freibnrg . lieber
das Vermögen der Albert Schultheiß
Witwe Maria Mb . Schillinger dahier
wurde heute am 19 . Februar 1906,
nachmittags 5 Uhr . das Konkursver¬
fahren eröffnet , da die Gemeinschuld¬
nerin ihre Zahlungunfähigkeit selbst
angezeigt uns die Zahlungseinstellung
dargetan hat.

Der Rechtsanwalt Bauer in Frei¬
burg wird zum Konkursverwalter er¬
nannt . , , , ,

Konkursforderungen sind bis zum
S. März 1906 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des er¬

nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläublgerausschusses und ein¬
tretendenfalls über die in § 132 der
Konkursordnung bezetchneten Gegen¬
stände auf

Samstag den 17 . März 1906 ,
vormittags 9 Uhr,und zur Prüfung der angemeldeten

Forderungen auf
Samstag den 17. März 1906,

vormittags Nh Uhr.
Men Personen, welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol-
gen oder zu leisten , auch dre Verpflich¬
tung auferlegt, von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für

welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum 9 .
März 1906 Anzeige zu machen .

Freiburg , den 19 . Februar 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

R . Frey .

Konkursverfahren.
U.334 . Nr . 4844 . Lörrach. Das

Konkursverfahren über das Vermögen
der Hermann Böcker Ehefrau Anna
geb . Morath in Lörrach ist nach Abhal¬
tung des Schlußtermins und nach Voll¬
zug der Schlußverteilung aufgehoben
worden.

Lörrach, den 17 . Februar 1906.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts:

Blum.

Besonderer Prüfnngstermin .
U .358 . Nr . 8379 . Pforzheim. Im !

Konkursverfahren über das Vermögen -
des Kaufmanns Wilhelm Rothenstein !
in Niefern ist zur Prüfung der nach - ^
träglich angemeldeten Forderungen >
Termin anberaumt auf ^

Donnerstag den 8. März 1906,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsgerichte hier , Zimmer -
Nr . 15 .

>
Pforzheim , den 19 . Februar 1906.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:
Lohrer.

A .360 . Radolfzell . Im Kon¬
kursverfahren über das Vermögen der
Schneidermeister Heinrich Ehing er
Ehefrau , Agathe geb. Gnädinger , in
Singen , gebe ich gemäß 8 151 K- O.
bekannt, daß nach Berichttguug der
Massekosten für die Summe der nicht
bevorrechtigten Konkursforderungen von
3699,44 M . ein Massevermögen von
536,42 M . verfügbar ist .

Radolfzell , den 20 . Februar 1906 .
Der Konkursverwalter :
Rechtsanwalt Bohl .

Konkurseröffnung.
A .3S9 . Triberg . lieber das Ver¬

mögen des Maurermeisters Fridolin
Kämmerer alt in Schonach wurde
heute am 19. Februar 1906 , nach¬
mittags 34h Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet , da der Gemeinschuld-
ner zahlungsunfähig ist .

Rechtsanwalt Zitsch in Triberg
wurde zum Konkursvevloatter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
10. März 1906 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wurde Termin anberaumt vor !
dem diesseitigen Gerichte zur Be- !
schlußffassung über die Beidehailuiug
des ernannten oder die Wahl eines an - ^
deren Verwalters , sowie Wer die Be- '
stellung eines Gläubigercmsschusses >
und eintretendenfalls Wer die in 8
132 der ^Ko-nkursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen auf

Samstag den 17. März 1906 ,
vormittags 10 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird ausgegeben, nichts ,
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich- !
tung auserlegt , von dem Besitze der ^
Sache und von den Forderungen , für
welche sie ans der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen, ^
dem Konkursverwalter bis zum 10. >
März 1906 Anzeige zu machen .

Triberg , den 19 . Februar 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Rödle.

Bekanntmachung .
A '361 . Ueberltngen . In dem

Konkurse über das Vermögen des Kauf¬
manns Eugen Auer in Ueberltngen
soll die Schlußverteilung erfolgen .
Dazu sind M . 3127819 verfügbar ,
wovon früher nicht berücksichtigte Gläu¬
biger vorweg M . 214 .30 zu beanspruchen
haben .

Zu berücksichtigen find Forderungen
zum Betrage von M . 206 204.96.
Darunter keine bevorrechtigten.

Das Schlußverzeichnis liegt auf der
Gertchtsschrejberei des Großh . Amts¬
gerichts hier zur Einsicht aus.

Ueberlingen , den 20. Februar 1906 .
Der Konkursverwalter :
Reisig , Waisenrat .

Strafrechtspflege.
Beifügung .

U .344 . Rastatt . Die nachbenannten,
kriegsgerichtlich im Kontumagialver-
fahren für fahnenflüchtig erklärten
Soldaten :

1 - Neß , Friedrich, geboren am 20.
Juli 1862 zu Linkenheim , bei
Karlsruhe , von Beruf Metzger ,
früher Musketier 2/111 ;

2. Haffen , Gustav Adolf , geboren
13 . April 1862 zu Straßburg
i . E„ Tapezierer , früher Füfelier
9/25 ;

3 . Schmidt, Josef , geboren 12 . April
1862 zu Barr , Kreis Schlettstadt,
von Beruf Schneider, zuletzt
Oekonomiehandwerker 4/111 ;4 . Kathrein , Albert , geboren 1 . Ok¬
tober 1862 zu Mülhausen i . E ..
Schreiber , zuletzt Musketier 6/25 ;6. Boch, Kannll . geboren 6. Februar1862 zu Rombach, Kreis Metz,
Müller , zuletzt Füsilier 10/111 ;

6 . Zwiegle, Ernst , geboren 11 . Juni
1852 in Wyhlen, Amt Lörrach,
Bäcker , zuletzt Füsilier 10/111 ;

7 . Mayer , Wilhelm, geboren 27.
Mai 1852 zu Dill - Weißsnstein,
Amt Pforzheim , Graveur , zuletzt
Rekrur des Jnf .- Rgts . 111 ;

8 . Weiß, Eduard Julius , geboren
12 . Dezember 1852 zu Karls¬
ruhe , Koch, Rekrur des Jnf .-
Rgts . 111 ;

9 . Dörrzapf , Franz August, geboren
7 . August 1862 zu Bruchsal,
Blechner, Rekrut des 3 . Bad.
Landw.- Rgts . 111 ;

10. Schweigert, Jstcob , geboren 6.
März 1852 zu Ehrstädt , Bezirks¬
amt Bruchsal, Küfer und Bier¬
brauer , Rekrut des 3 . Bad.
Landw.-Rgts . 111 ;

11 . Ebert , Michael, geboren 24 . Sep¬
tember 1852 zu Ringelbach, Be¬
zirk Oberkirch , Wagner , Rekrut
des 3 . Bad . Landw . - Rgts . 111 ;

12 . Zorn , Friedrich, geboren 29 .
August 1852 zu Eutingen , Bi¬
joutier , Rekrut des 3 . Bcch .
Landw.- Rgts . 111 ;

13 . Secger , Johann Jakob , geboren
11 . Mai 1867 zu Sulzbach —
Württemberg — Bierbrauer , Re¬
krut des 3 . Bad . Landw. - Rgts .
111 ;

14 . Becker, Andreas , geboren 6 . No¬
vember 1857 zu Weiler —>Baden
— Goldarbeiter , Rekrur des 3 .
Bad . Landw. - Rgts . 111 ;

46 . Roetzler, Franz Christoph , geboren
24 . Februar 1857 zu Kirrlach —
Baden — Taglöhner , Rekrut des
3 . Bad . Landw .-Rgts . 111 ;

16 . Roesch, Jacob Friedrich, geboren
2. Dezember 1857 zu Waben ,
Landwirt , Rekrut des 3, Bad .
Landw .-Rgts . 111 ;

17 . Weißer» Mathias , geboren 18 .
Dezember 1867 zu Lcmgenfchil -
tach , Mechaniker , Rekrut des 3.
Bad . Landw. -Rgts . 111 ;

18 . Hölzel, Johann Andreas , geboren
18 . März 1862 zu Thürnhofen ,
Schuster, Rekrut des 3 . Bad .
Landw.-Rgts . 111 ;

19. Stelzer , Franz , geboren 6 . April
1862 zu Heidelsheim, Hausknecht ,
Rekrut des 3 . Bad . Landw.-Rgts .
111 ;

20 . Schränkler, Johann Peter , gebo¬
ren 20. März 1862 zu Hocken¬
heim, Musiker , Rekrut des 3 . Bad.
Landw.-Rgts . 111 ;

21 . Schreiber, Philipp Jacob , geboren
27 . März 1862 zu Altlußheim,
Landwirt , Rekrut des 3 . Bad.
Landw.-Rgts . 111 ;

22 . Braun , Mathäus Friedrich, gebo¬
ren 11 . Mai 1862 zu Tübingen ,
Schuster, Rekrut des 3 . Bad .
Landw.-Rgts . 111 ;

23. Bauer , Eugen , geboren 14.
Augdst 1862 ;

24. Conrath , Ludwig, geboren 11 .
Oktober 1862 zu Rüppurr , Land¬
wirt , Rekrut des 3 . Bad . Landw.-
Rgts . 111 ;

26 . Heck, Karl Friedrich, geboren 5.
September 1862 zu Pforzheim ,
Schuster, Rekrut des 3 . Bad .
Landw .-Rgts . 111 ;

26. Morlock , Gustav Heinrich, geboren
19 . Februar 1862 zu Stein , Mel¬
ker. Rekrut des 3 . Bad . Landw.-
Rgts . 111 ;

27 . Oelschläger, Christian August, ge¬
boren 14 . Oktober 1862 zu
Ernftmühl , Flaschner, Rekrut des
3 . Bad . Landw.-Rgts . 111 ;

28 . Renz, Johann Daniel , geboren
24 . Juni 1862 zu Kirchheim ,
Württemberg , Bauschlosser , Re¬
krut des 3 . Bad . Landw.-Rgts .
111 ;

29. Walch , Wilhelm, geboren 16 . No¬
vember 1862 ;

80. Diefenbronner, Nathan , geboren
22 . Oktvber 1867 zu Karlsruhe ,
Kaufmann , früher Gefr . 5 ./111 ;

31 . Höhl, Johann Jacob , geboren 22.
Juni 1862 zu Altlußheim , Tag¬
ner , Rekrut des 3 . Bad . Landw.-
Rgts . 111 ;

32 . Heißler , Karl , geboren 28 . Juli
1862 zu Ettlingen , Schmied, Re¬
krut des 3 . Bad . LanLw .-Rgls .
111 ;

33 . Hölzle, Ludwig, geboren 29 . Juni
1862 zu Bilfingen , Metzger , Re¬
krut des 3 . Bad . Landw. - Rgts .
111 ;

34 . Martin , Franz , geboren 24. Ja¬
nuar 1862 ;

36 . Hemmerich, Georg Martin , gebo¬
ren 13 . Oktober 1862 zu Ketsch,
Tagner , Rekrut des 3 . Bad . Jnf .-
Rgts . 111 ;

36. Wcstermann, Emil , geboren 14.
November 1862 zu Neibsheinr,
Schuster, Rekrut des 3 . Bad . Jnf .-
Rgts . 111 ;

>37 . Weidner, Johann , geboren 12.
Februar 1862 zu Bruchsal,
Schreiber , Rekrut des 3 . Bad .
Landw.Rgts . 111 ;

38. Fuchs, Ernst Christoph , geboren
24. November 1862 zu Durlach,
Maurer , Rekrut oes 3 . Bad.
Landw. -Rgts . 111 ;

39 . Würner , Karl , geboren 20 . Sep¬
tember 1862 zu Wildenau —>
Bayern — , Müller , Rekrut des
3 . Bad . Landw .-Rgts . 111 ;

40 . Odenwald, Karl Friedrich, gebo¬
ren 2 . September 1862 zu Phi¬

lippsburg , Tüncher, Rekrur des
3 . Bad . Landw.-Rgts . 111 ;

41 . Mergenthaler , Friedrich, geboren
19 . Januar 1857 zu Mönchzell ,
Amt Heidelberg, Chirurg , früher
Unteroffizier im Jnf . -Rgt . 111 ;

42 . Fritz, Johann Adam, geboren 27 .
September 1857 zu Machweiler
i . E„ Knecht , frühen Musketier
im Jnf . - Rgt . 111 ;

43 . Weltz , Theodor, geboren 9 . De¬
zember 1857 zu Mölsheim i . E„
Bäcker , früher Musketier im Jnf . -
Rgt . 111 ;

44 . Erdel , Thomas , geboren 13 . De¬
zember 1852 zu Büchenau, Amt

» Bruchsal, Bierbrauer , früher Ge¬
freiter im In '

. -Rgt . 111 ;
i 45 . Kern, Karl , geboren 19 . Februar

1852 zu Weiersheim i . E . , We-
, der , früher Musketier im Jnf . --
! - Rgt . 111 ;
^ 46. Beck, Jacob , geboren 13 . Dezem¬

ber 1852 zu Teutschneureuth,
Amt Karlsruhe , Maurer , früher
Musketier im Jnf .-Rgt . 111 ;

47 . Golka, Julius , geboren 10 . Ok¬
tober 1852 zu Malapane , Kreis
Oppeln ;

48 . Linge, Wilhelm Friedrich, gebo¬
ren 21 . September 1852 zu
Kiefelbronn, Amt Pforzheim,
Landwirt , früher Musketier im
Jnf . - Rgt . 111 ;

! 49 . Freye , August, geboren 9 . Juni
1857 zu Güsten, Kreis Bern -

! bürg —- Anhalt — Kellner,
! früher Müsketier im Jnf . --
! Rgt . 25 ;
! SO: Kuntz , Eugen Julius Heinrich,

geboren 18 . Juni 1867 zu
Straßburg i . E . , Schriftsetzer,
früher Musketier im Jnf .-
Rgt . 25 ;

61 . Misch , Anton Bernhard , geboren
17 . Mai 1857 zu Bodland , Kreis
Rosenberg, Schlesien, Schreiber,
früher Füsilier im Jnf . -Rgt . 26 ;

52. Zahn , Karl Ernst , geboren 12 .
Dezember 1857 zu Zeschwitz,
Amtshauptmannfchaft Leipzig,
Mechaniker , früher Füsilier im
Jnf . - Rgt . 25 ;

53 . Hansing , Friedrich, geboren 16 .
Januar 1857 zu Stich , Kreis
Aachen , Tagner , früher Muske¬
tier im Jnf .-Rgt . 25 ;

54. Eichhorn, Karl Joseph , geboren
17 . Juli 1857 zu Spandau , Kreis
Osthpvellcmp, Büchf -einmacher,
früher Mstsket. im Jnf .-Rgt . 25 ;

55 . Sangmeister , Friedrich August,
geboren 18 . Juni 1852 zu Liebe -
nau , Hessen , Arbeiter , früher
Musketier im Jnf . - Rgt . 25 ;

56 . Eisenhut , Franz Michael, geboren
24 . April 1852 zu Düren , Kreis
Aachen , Arbeiter , früher Muske¬
tier im Jnf .-Rgt . 26 ;

67 . Ehrlich, Heinrich, geboren 26 . Mai
1852 zu Neudorf-Strehlitz , Die¬
ner, MMtärgefangener vom
Festungsgefängnis Rastatt ;

68 . Bickel, Wilhelm , geboren 2 . März
1867 ;

werden hierdurch wiederholt aufgefor-
dert , sich bei ihrer Truppe zu stellen .
Sämtliche Zivil - und Militärbehörden
werden aufgefordert , die Vorgenann¬
ten im Betretungsfalle zu verhaften
und an die nächste Militärbehörde äb-
zuliefern .

Rastatt , den 12. Februar 1906.
Gericht der 28 . Division.

Vermischte Bekanntmachungen .

zur Renovation des Ballhauses beim
Großh . Schloß in Mannheim:

Erd - und Maurerarbeiten,
Zementarbeiten,
Steinhauerarbeiten ( roter Sand¬

stein ) ,
Zimmerarbeiten ,
Dachdeckerarbeiten,

' Walzeifenlieferung ,
! Schmiedearbeiten,
! Putzarbeiten ,

Boden- und Wandbeläge , Plättchen ,
^ Terrazzo) ,
i Glaferarbeiten,
^ Schreinerarbeiten ,
! Holzfußböden,
! Schlosserarbetten, D .315 .2

Blechnerarbeiten ,
l Tüncherarbetten ,
! Wasserleitung ,
! .Klosetteinrichtungeri,
i Entwässerung .
^ Die Vergebungsunterlagen liegen

bei Unterzeichneter Stelle auf, wohin
die Angebote bis Montag den 5. März
d. I ., vormittags 11 Uhr , einzureichen
sind .

Mannheim , den 17. Februar 1906.
Großh . Bezirksbaninfpektiou.

A .369. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zu den Gütertarifen Teil II Heft 1
und 2 für den Rumänisch -Süddeutschen
Güterverkehr ist mit Gültigkeit vom
1 . März l. I . je der Nachtrag III und
II erschienen.

Insoweit Erhöhungen etntreten, bletz
brn die bisherigen Frachtsätze noch bi»
1K. « pril l . I . tn » rast.

Karlsruhe , den 20. Februar 1906 .
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